Palit 4870 Dual Sonic 512 MB – Kurztest
Nach langem Hin und Her und zufriedenen Jahren mit Nvidia habe ich mich nun für eine ATI 4870 als Ablösung meiner 8800 GTS 640 entschieden.

Neben der allgemeinen Leistung waren Lautstärke und Größe (da ich mit dem Lian Li V350 ein Barebone besitze und hier Rücksicht auf Länge und Höhe nehmen muss) die Kriterien für meine Entscheidung.
Die Karte im Allgemeinen

Nach meinem Empfinden sieht man der Karte an, dass diese trotz eigener Kühllösung mit einem sehr gutem Preis auf den Markt ist. Bei dem Aufkleber auf dem Kühler sieht man direkt, dass dieser eher von der billigen Art ist und auch die Kühlkonstruktion ist zwar eigenständig aber soweit wie möglich einfach gehalten – was aber bis auf die Standard-Lüfter selbst kein Nachteil sein sollte (dazu unter Lautstärke).
Die Kühlkonstruktion bedeckt übrigens im wesentlichen die GPU. Von der Seite kann man gut erkennen, dass die RAM Chips selbst frei liegen und nicht direkt vom Kühlkörper erfasst werden. Soweit ich das beurteilen kann, stellt das aber wohl keinen Nachteil dar – zumal durch den zweiten Lüfter direkt frische Luft auch zu den hinteren Speicherbausteinen geführt wird.

Interessant ist, dass die Kühlerkonstruktion den gesamten Platz bis zum PCIe Slot ausnutzt. Da darf kein Bauteil wie ein Kondensator oder Chipsatz-Kühler höher sein. Bei meinem Board steht der Kühler mehr oder weniger fast schon auf der North-Bridge auf.
In 2D läuft die Karte im Standard mit 500 MHz GPU – wechselt aber seltsamerweise immer mal wieder auf 750 (Standard 3D) und wieder zurück. Der Speicher wird immer mit 950 MHz (DDR5 = 3800 MHz effektiv) getaktet.

Abschließend sind mir noch viele Kondensatoren am Ende der Platine aufgefallen, die so an der Standard 4870 nicht zu sehen sind. Entweder sind diese nur anders angebracht, um Platz für die Lüfterkonstruktion zu haben oder Palit wollte auch die Stabilität erhöhen und hat mehr Kondensatoren spendiert. Ich hoffe auf Letzteres – wissen tue ich aber nicht.

Einbau und Installation

Bedingt durch das Lian Li V350 Barebone Gehäuse war der Einbau etwas aufwendiger als bei einem üblichen Tower. Da die 4870 relativ kurz ist, gab es hinsichtlich der Länge keine Probleme. Nachteilig – und beinahe ein KO Kriterium – sind die 2 bei der Palit versetzten PCIe Spannungsversorgungen, die nach oben anstelle nach hinten ausgerichtet sind. Da beim Lian Li V350 oberhalb der Grafikkarte der Laufwerkskäfig sitzt, ist kaum mehr Platz zum Ansteck der vorderen der zwei Spannungsversorgungen. Mit Mühe und Hinbiegen der Kabel klappt es dann doch noch, aber ob man den Stecker auch wieder rausbekommt … für die nächste Zeit hoffentlich kein Thema.
Lautstärke

Durch Suchen im Netz wusste ich vor dem Kauf, dass wesentlich für die Lautstärke die Revision 3 der Palit Sonic ist. Diese verfügt über einen geregelten zweiten Lüfter und zudem ist ein Teil der Slotblende mit Lüftungsschlitzen versehen.

Beim Kauf also darauf achten, dass Ihr eine Revision 3 bekommt. Ich konnte die Grafikkarte vor dem Kauf ansehen. Neben den Lüftungsschlitzen hinten ist die Revision 3 daran erkennbar, dass der hintere Lüfter NICHT direkt am Board angeschlossen ist sondern mit der Versorgung des ersten Lüfter – und daher mit geregelt wird. Der zweite ungeregelte 2-Pin Spannungsanschluss hinten oben ist nicht belegt (bei den früheren Revisionen ist hier der hintere Lüfter eingesteckt und damit ungeregelt)
Die Karte dreht im Idle / Windows mit konstant 29% und ist leicht hörbar aber trotzdem nicht unangenehm auffällig.
Im 3D zeigt sich, dass die verbauten Lüfter nicht von der leisen Art sind. Bereits bei etwa 1500 U/min sind die beiden Lüfter unangenehm. Bitte aber beachten, dass ich einen Barebone habe der nur knapp 50 cm von mir weg steht und das Geräusch noch mehr zu hören ist wie bei einem Tower.

Aber so richtig übel im 3D – es wird KEINE konstante Drehzahl von der Steuerung vorgenommen. Im Minuten und Sekunden-Takt wechselt die Geschwindigkeit von laut wieder auf leise und wieder auf laut.

Die wechselnden Umdrehungen in 3D sind schon ein Grund, die Karte über Werkzeuge zu Regeln. Des weiteren wird die Karte in 2D nicht wirklich runter getaktet. Beide Gründe haben für mich dafür gesprochen, mit den bekannten Werkzeugen Untertaktung in 2D und den Lüfter einzustellen.
AMD CPU Clock
Funktioniert sehr gut, jedoch lassen sich nur GPU und Speicher Takt als Parameter angeben. Das unangenehme Verhalten der Lüftersteuerung in 3D bleibt – daher scheidet die Lösung aus.
ATI Tray

Umfangreiche Einstellung für Lüfter und Takt – automatische Erkennung 3D. ABER die aktuelle Version verträgt sich noch NICHT mit der 4870 mit DDR5 Speicher. Man kann zwar im Tool selbst den Takt des Speichers für das 3D Profil korrekt auswählen, aber er springt mit Speichern des Profil auf 1900 MHz. Bei Tests aus dem Tool heraus ist noch alles ok, aber in Real-Bedingungen bei Spielen ging nichts mehr !!! Hoffe, dass bei den zwei oder drei Tests nichts kaputt gegangen ist, sieht aber bisher gut aus. Das Tool scheidet aber zumindest für die 4870 aus.
RivaTuner

Und nun bin ich doch wieder beim Riva Tuner gelandet, der mir auch schon bei der 8800 GTS gute Dienste geleistet hat. Anleitungen im Internet sind schnell zu finden.
Und so arbeitet meine 4870 nun in 2D mit 250 MHz GPU und Speicher bei 15% Lüfter (730 U/min) lautlos und leise (selbst ausprobieren, was möglich ist – bin mal auf der sicheren Seite geblieben). In 3D habe ich aktuell – da ich auch zur Zeit nicht mehr Leistung brauche – mit 700 MHz GPU und 875 MHz Speicher auch etwas untertaktet. Der Lüfter ist auf konstant 37% eingestellt und mit rund 1230 U/min für mein Empfinden nicht störend.
Temperatur

Temperaturen mit entsprechenden Einstellungen im RivaTuner – hängt natürlich auch von eurem Gehäuse und den Gehäuselüftern ab (habe in meinem V350 einen 80 mm hinten direkt oberhalb der Grafikkarte als Auslass und vorne effektiv einen 120 mm Einlass – beide auf 7Volt gedrosselt)

Temperaturen nach RivaTuner

2D

44 Grad für alle Sensoren (GPU, Shader, Display, Memory)

3D (höchster Wert nach einem Testlauf 1 Stunde, mit reduzierten Einstellungen 700 / 875 MHz)
76 Grad GPU

76 Grad Display

81 Grad Shader

82 Grad Memory
Ergänzend zu 3D, ich spiele in 1680 x 1050 sowie wenn mögliche hohe Details und AA / AF.

Leistung
Dazu ist ausreichend viel berichtet worden. Ich bin zufrieden. Für die Zukunft sollte man die 1 GB Variante in Betracht ziehen, da zumindest Spiele wie Far Cry 2 zeigen, dass der Speicherbedarf in höheren Auflösungen und AA / AF steigen wird. Habe mich aber aufgrund des guten P/L bei einem großen Discounter für die Palit mit 512 MB entschieden – und wer weiß was die Zukunft bringt.
Zuletzt noch zum Dual BIOS: Hinten kann noch mit einem kleinen Schalter von 750 / 950 auf 775 / 1000 MHz umgestellt werden. Aufgrund der einfachen Option mit dem RivaTuner werde ich das aber wohl nie gebrauchen – zumal ich eigentlich nicht übertakten möchte (Stichwort Temperaturen, Lautstärke und auch Lebensdauer).

Fazit
Ich bin zufrieden

Viel Spaß und ich hoffe, der Beitrag kann Unentschlossenen helfen
